
Stationen in der Entwicklung des Biathlonsportes in der Region Zinnwald / Altenberg

1956 15.10.1956 - Gründung der SG Dynamo Zinnwald.

1960 Heiner Gierth nimmt an den OWS teil.

1963 Helmut Klöpsch wird bester Mitteleuropäer bei den WM.

1963 Hans-Dieter Riechel gewinnt den Länderkampf DDR - Schweden.

1964 Das Gebäude des neuen Clubs in Georgenfeld wird eingeweiht.
Helmut Klöpsch, Hans-Dieter Riechel und Dieter Ritter nahmen an den OWS in Innsbruck
teil.

1965 Heinz Kluge wird bei der WM in Elverum/Norwegen 5. und erreicht die bis dahin beste
Plazierung eines Deutschen bei der WM.

1967 Biathlon-WM  in  Altenberg. Horst Koschka wird 8. im Einzel, die Sportfreunde Joachim
Meischner und Wilfried Bock erkämpfen die erste Medaille für die SG Dynamo Zinnwald bei
Weltmeisterschaften (3. Platz Staffel/Junioren).

1968 Horst  Koschka,  Heinz Kluge, Hans-Jörg Knauthe und Dieter Speer nehmen an den OWS in
Grenoble teil.

1970 Erstes Wiedersehensrennen ehemaliger Biathleten.

1971 Dieter Speer wird erster Weltmeister für Zinnwald

1972 Hans-Jörg Knauthe wird Silbermedaillengewinner über 20km und die Staffel mit Knauthe,
Speer, Meischner, Koschka gewinnt die Bronzemedaille bei den OWS in Sapporo. Mit
Günter Bartnik als 5. Starter stellt Dynamo Zinnwald die komplette Olympiamannschaft im
Biathlon.

1974 Bildung der Kinder- und Jugendsportschule in Altenberg.

1976 Manfred Beer wird bei den OWS in Innsbruck Bronzemedaillengewinner in der Staffel.

1978 Das erfolgreichste Jahr der SG Dynamo Zinnwald bei Weltmeisterschaften. Klaus Siebert,
Manfred Beer und Eberhard Rösch werden das erste Mal Weltmeister in der Staffel und
erkämpfen weitere 5 Medaillen in Hochfilzen / Österreich bei der ersten Kleinkaliber-WM.

1979 Klaus Siebert wird Weltmeister über 20 km und gewinnt den Gesamtweltcup.

1980 Eberhard Rösch wird bei den OWS in Lake Placid über 20km Bronzemedaillengewinner und
mit Klaus Siebert erringt er Silber in der Staffel.

1984 Frank-Peter Roetsch wird Silbermedaillengewinner über 20km beiden OWS in Sarajevo und
gewinnt mit 4 Punkten Vorsprung den Gesamtweltcup.

1985 Frank-Peter Roetsch wiederholt diesmal mit deutlichem Vorsprung den Gesamterfolg im
Biathlonweltcup.

1986 Andre Sehmisch wird anläßlich der WM am Holmenkollen dreifacher Medaillengewinner und
Gesamtsieger des Weltcups.

1987 Frank-Peter Roetsch wird in Lake Placid dreifacher Weltmeister und erkämpft zum dritten
Mal den Gesamtweltcup.

1988 Frank-Peter Roetsch wird in Calgary Doppelolympiasieger. Birk Anders wird 5. über 10km,
Andre Sehmisch belegt die Plätze 5 und 7.
Im April erfolgt die Aufnahme der ersten weiblichen Biathletin (Katrin Bräuer) im
Schwerpunkt Zinnwald.
Am 1.November erfolgt die Einweihung der Schießhalle in Zinnwald.



1989 Im Juli erfolgt der Trainingsbeginn einer Frauengruppe Biathlon in Zinnwald.

1990 Am 7. August Bildung des Sächsischen Wintersportverein Altenberg mit drei
Leistungssportsektionen und fünf Breitensportabteilungen.

1991 Schließung des Unterkunftsobjektes in Zinnwald.
Reform des Sächsischen Schulsystems und damit auch Umwandlung der KJS in ein
normales Gymnasium. Rico Groß holt bei den Weltmeisterschaften in Lathi für einen
längeren Zeitraum die letzte Medaille (Gold in der Mannschaft) bei einer Weltmeisterschaft
des damaligen SWV Altenberg. In der Besetzung Roetsch, Heymann, Sehmisch und Groß
wird die Staffel des SWV Altenberg bei der ersten gesamtdeutschen Meisterschaft Sieger.

1992 Frank-Peter Roetsch wird 8. der OWS in Albertville und beendet in diesem Jahr als
erfolgreichster Zinnwalder Biathlet seine aktive Laufbahn. Die nach Bayern gewechselten
ehemaligen Sportler der SG Dynamo Zinnwald, Rico Groß und Jens Steinigen werden in der
Staffel Olympiasieger. Am 3. Oktober Bildung des Sächsischen Sportverein Altenberg e.V.,
der aus den ehemaligen Vereinen BSG Zinnerz und SWV Altenberg hervorgeht.

1994 Olympische Winterspiele in Lillehammer.
Erstmals nimmt kein Sportler aus Zinnwald/Altenberg an den OWS im Biathlon teil.

1996 15. Oktober 1996 - 40 Jahrestag der Gründung der SG Dynamo Zinnwald.


